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Hey chili...

mir geht es nicht um "chillige" ausbildung, sondern einfach darum zu verstehen, wie die
Vorbereitungsdienste/ Referendariate in den Bundesländern eigentlich ablaufen. Wenn dabei
die Bewertung aufkommt/durchscheint. dass 10 Stunden "leichter" zu organisieren sind als 14
Stunden, so bezieht sich das lediglich auf den Fakt, dass dies in 4 Wochen ja doch schon eine
ganze Woche mehr zu unterrichten ist in NRW, als in NDS (Ausbildungs- und eigenständiger
Unterricht zusammen).... und dass diese Mehrzahl an Unterricht ja durchaus erheblich ist für
den Planungsaufwand.... übrigends kann ich aus meiner Außenperspektive noch nicht
nachvollziehen, ob es besser ist zehn top vorbereitete Stunden abzuhalten, oder lieber viel
mehr praktische Unterrichtsversuche pro Woche mache, die aufgrund des größeren
Planungsumfang vllt nicht so ausgefeilt sind wie 10Std...es mag zunächst banal klingen, aber
ich denke nicht zwingend, dass mehr Unterricht geben, mehr Ausdbildungsfortschritt
bedeuet...das hängt an sehr vielen Faktoren....

Wechseln denn in NDS die beiden Klassen die man hat in den Fächern zum Halbjahr oder auch
quartalsweise? Das der Ausbildungsunterricht quartalsweise wechselt, finde ich eig. super,
nämlich genau aus dem Grund, dass man dann alle paar Monate neue Klassen und Stufen
sieht! Habe ich das darüber hinaus richtig verstanden, dass du nur einmal deine Klasse zeigen
kannst die du im eigenständigen Unterricht hast und sonst wollen die Seminarleiter die anderen
Stufen sehen in denen du betreuten Unterricht machst?

PS: Ich finde übrigends, dass so oft wie möglich eine Lehrkraft/Mentorin mit drin sitzen sollte,
um einen danach auf Fehler hinzuweisen...was besseres als Feedback gibts nicht!
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